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A
m 8. März, dem internationalen

Frauentag, hatten die

Bezirksbürgermeisterin von

Charlottenburg-Wilmersdorf, Frau

Monika Thiemen und deren

Migratenbeauftragte Frau Azize Tank zu

einer Veranstaltung im Rathaus eingela-

den. Frauen aus unterschiedlichen

Berufen haben über das Thema

Migrantinnen und Führungspositionen

diskutiert. Dort habe ich Frauen mit

Migrationshintergrund kennen gelernt,

die Chancen wahrgenommen und Erfolg

gehabt haben. Solche Vorbilder brau-

chen wir für unsere Kinder.

Ich hoffe, dass durch Fatih Akin ein neu-

er Zeitabschnitt eröffnet wurde und die

Medien, vor allem die Printmedien

zukünftig fair berichten. Die Deutschen

werden vielleicht jetzt mit uns und nicht

nur über uns sprechen. Ich hoffe und

wünsche mir und uns allen, dass die

Kinder der frühen Einwanderer den

Deutschen den ihnen unbekannten Teil

unserer Kultur nahe bringen können,

denn die Einwanderer und ihre Kultur

und Lebensart, die ja nun auch ein Teil

der Kultur Deutschlands sind, kennen

viele Deutsche nicht, auch, weil wir uns

nicht immer genug Mühe gegeben ha-

ben, Kenntnisse darüber zu vermitteln.

Kürzlich hörte ich im rbb, Multi-Radio,

den Schulsenator, Herrn Böger erklären,

im Jahr 2004 habe eine Schülerin türki-

scher Herkunft das beste Abitur in Berlin

gemacht. Wir und vor allem die Kinder

brauchen solche guten Nachrichten als

Ermutigung, nicht im Bemühen nachzu-

lassen, gute Leistungen zu erbringen.

Jahrelang hatten bestimmte deutsche

Medien vermieden, positive Ergebnisse

dieser zu berichten, um Klischees und

Vorurteile beibehalten zu können und

Stimmung gegen die Ausländer und vor

allem gegen die Menschen mit türki-

schem Hintergrund zu machen.

Das hat leider Wirkung gezeigt. Herr

Böger sollte solche Feststellungen öfter

in den deutschen Medien vertreten.

Dazu brauchen wir in den Schulen mit

einem hohen Anteil an Schülerinnen und

Schülern mit nichtdeutschem

Hintergrund solche Lehrerinnen und

Lehrer, die die Kultur der Migranten

kennen und vermitteln können. Bei einer

Veranstaltung der Friedrich-Naumann-

Stiftung während einer Diskussion zum

Thema: "Die flexible

Schulanfangsphase in Berlin - der

Königsweg nach Pisa?" sagte die

Vorsitzende der Berliner Landesgruppe

des Grundschulverbandes, Frau Inge

Hirschmann: An unseren Schulen brau-

chen wir Lehrerinnen und Lehrer als

Kulturübersetzer. Treffender kann man

es nicht sagen, Integration kann nur ge-

lingen, wenn der "Andere" verstanden

wird.

Wir brauchen Vorbilder, an denen sich

unsere Kinder und Jugendlichen

orientieren können und

Erfolgserlebnisse, die in der Öffentlich-

keit bekannt werden.

Wir brauchen Lehrer die in der Lage sind

die Gründe von Versagen in der Schule

richtig zu erkennen und zwischen

Sprachinkompetenz und geistiger

Unreife zu unterscheiden und entspre-

chende Förderungen zu veranlassen.

Das darf nicht an knappen Geldmitteln

scheitern. 

Bildung
Unsere Kinder brauchen Vorbilder!
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■ Türk Hukuku

Yurt d⁄‚⁄nda olmalar⁄na ra©men Türki-
ye ile ba©lar⁄, ili‚kileri devam etmek-
te. Ya‚ad⁄©⁄ ülkelerde de yo©un

ba©lar, ili‚kiler olu‚mu‚, bu ülkelerde de
kök salm⁄‚lar. Türk vatanda‚l⁄©⁄ndan kop-
madan ya‚ad⁄©⁄ ülkenin vatanda‚l⁄©⁄n⁄ ka-
zanmak, onlar için önemli bir kazan⁄m.

Türk Vatanda‚l⁄k Kanunu´na göre, Türk
vatanda‚l⁄©⁄ korunanarak ikinci bir ülkenin
vatanda‚l⁄©⁄ kazan⁄labilir. Çifte vatanda‚l⁄k
mümkündür. Kazan⁄lan ikinci ülke vatan-
da‚l⁄©⁄n⁄n bildirilmesi ve Türk vatan-
da‚l⁄©⁄n⁄ korumak iste©inin beyan edilme-
si gerekiyor.

Alman Hukuku´nda ise çifte vatanda‚l⁄k
ile ilgili en önemli düzenleme, Alman Va-
tanda‚l⁄k Kanunu 25. Madde. Bu düzenle-
meye göre, 01.01.2000 tarihinden sonra,
Alman vatanda‚⁄ iken ikinci bir ülke vatan-
da‚l⁄©⁄ kazan⁄lm⁄‚sa, Alman vatanda‚l⁄©⁄
otomatik olarak kaybedilir.

01.01.2000 tarihinden sonra, Alman va-
tanda‚⁄ iken Türk Vatanda‚l⁄©⁄na yeniden
dönen 40.000 ki‚inin Alman Vatanda‚l⁄©⁄
otomatik olarak kaybedilmi‚ durumda.
Vatanda‚l⁄ktaki bu statü de©i‚ikli©i sonu-
cunda, yeniden oturma izni için ba‚vuru
yap⁄lmas⁄ gerekiyor.

Alman Vatanda‚l⁄©⁄n⁄ kaybedenlerin duru-
mu ile ilgili mart ay⁄nda TBB Berlin-Bran-
denburg Türk Toplumu´nun düzenledi©i
bir toplant⁄ vard⁄. Ûçi‚leri Senatörü Dr. Er-
hard Körting ve TBB´den Kenan Kolat ve
Cumali Kangal konu‚mac⁄ olarak kat⁄ld⁄-
lar. Dinleyicilerin, vatanda‚l⁄©⁄n kayb⁄n⁄n
sonuçlar⁄ konusunda hakl⁄ endi‚elerini dile
getirdikleri ve soru sorduklar⁄ bu toplant⁄
da, Ûçi‚leri Senatörü Dr. Erhard Körting´in
verdi©i önemli mesajlar ‚unlard⁄.
■ 31.08.2005 tarihine kadar ba‚vuruda
bulunun.
■ Yeniden oturma izni almada bir zorluk
ç⁄kar⁄lmayacak. Gelir durumuna bak⁄lma-
yacak.
■ Biz hertürlü kolayl⁄©⁄ saglayaca©⁄z, yar-
d⁄mc⁄ olaca©⁄z.
■ Bu tarihten sonraki ba‚vurularda, otu-
rum için ba‚ka ‚artlar⁄n var⁄©⁄ aranacakt⁄r.
■ Alman Vatanda‚l⁄k Kanunu 25. Madde-
si´nin de©i‚tirilmesi için ‚imdilik bir
çal⁄‚mam⁄z yok.




